Stromabnahme über Messingachslagerbuchsen

Um Modellbahnwagen für den Betrieb mit Innenbeleuchtung und/ oder mit Zugschlussbeleuchtung auszustatten, bietet sich bei Einbau bzw. Umbau der Wagen auf Messingachslagerbuchsen an, diese dazu zu nutzen. Der Vorteil gegenüber der oft gebräuchlichen Stromabnahme mittels Achsschleifer besteht vor allem darin, dass kein bremsender Effekt die Laufeigenschaften des Wagens beeinträchtigt und Verschmutzungen und Kontaktprobleme so gut wie ausgeschlossen sind.

Für die Einrichtung der Stromentnahme empfehlen sich zwei Möglichkeiten:

1. Bei Neueinbau der Messingachslagerblende:

für eine reibungsfreie Stromabnahme vor dem Eindrücken der Buchse sind 1 bis 2 Adern  aus einer Litze zu einem kleinen "V" zu biegen, in das mit dem großen Bohrer ausgebohrte Plastikachslager einen kleinen Tropfen Silberleitlack  (Elektronikhandel, z.B. Conrad) zu geben, die Litze einzulegen und die Messinglagerbuchse,, einzudrücken. Nach dem Aushärten die Buchse ggf. mit dem kleinen Bohrer reinigen.

2. Bei bereits vorhandenen Messingachslagern:

Sind bereits die Messinglagerbuchsen eingeklebt und die Stromabnahme soll nachträglich angebracht werden, ist wie folgt zu verfahren: 
-die Messinglagerbuchsen gründlich mit einem Glasfaserpinsel reinigen. Den Draht mit Sekundenkleber bis an die MS- Buchse herankleben, dabei ca. 1 mm von Kleber freilassen. Anschließend Draht und MS-Buchse mit Silberleitlack verbinden. Nach dem Aushärten die MS-Buchse mit dem kleinen Bohrer reinigen.
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